
 

Senisbilisierungsmaßnahmen für Nutzer:innen von E-Scootern 

 
Der Gemeinderat möge beschließen: 

Der Bürgermeister wird ersucht, gemeinsam mit den in Innsbruck tätigen E-Scooter-
Betreibern zeitnah Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und Rücksichtnahme im 
öffentlichen Raum zu entwickeln und umzusetzen. Ziel ist es, die Sensibilität der 
Nutzerinnen und Nutzer für ihr Fahrverhalten zu erhöhen sowie auf die Auswirkungen 
gegenüber anderen Verkehrsteilnehmer:innen – insbesondere Fußgänger:innen, 
mobilitätseingeschränkten Personen, Kindern und Senior:innen – hinzuweisen. 

 

 

Begründung: 

Die Nutzung von E-Scootern hat in Innsbruck stark zugenommen und sind für viele 
Menschen ein wichtiger Teil der persönlichen Mobilität geworden. E-Scooter stellen eine 
sinnvolle Ergänzung des urbanen Mobilitätsmixes dar, bringen jedoch auch 
Herausforderungen mit sich – insbesondere im Hinblick auf die Verkehrssicherheit und 
das respektvolle Miteinander im öffentlichen Raum. Immer wieder kommt es zu 
Beschwerden über gefährliche Fahrweisen, rücksichtsloses Verhalten sowie 
Behinderungen durch unsachgemäß abgestellte Fahrzeuge. Eine gemeinsame 
Präventionsstrategie der Stadt mit den Anbietern ist daher dringend geboten. 

 

Konkret könnten beispielsweise nachstehende Maßnahmen geprüft und umgesetzt 
werden: 

• eine öffentlichkeitswirksame Informationskampagne (online wie offline) zur 
Förderung eines sicheren, regelkonformen und respektvollen Umgangs mit E-
Scootern 

• Hinweise und Warnhinweise in den Scooter-Apps, etwa zu verkehrsberuhigten 
Bereichen, Tempolimits, Gehsteigen und Parkzonen 



 

• verpflichtende Sicherheits- und Rücksichtnahmehinweise beim Entsperren der 
Fahrzeuge (z. B. Pop-up-Hinweise in der App) 

• verstärkte Kennzeichnung und Kontrolle von Abstellflächen sowie Maßnahmen 
gegen wild abgestellte Fahrzeuge 

• Dialog mit der Bevölkerung, insbesondere mit Interessenvertretungen von 
Fußgänger:innen und Sehbehindertenorganisationen, zur Erfassung konkreter 
Problemstellen und Verbesserungsvorschläge 

• Prüfung von Anreizsystemen für verantwortungsvolles Verhalten (z. B. 
Bonuspunkte bei korrektem Parken) 

• Einführung einer gut sichtbaren und eindeutig zuordenbaren Kennzeichnung der 
E-Scooter 

 

 

Bedeckungsvorschlag: 

Berücksichtigung im Budget 2026 und Einbeziehung der E-Scooter Anbieter. 


